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Dolomiten, Samstag/Sonntag, 11./12. Januar 2014 
 
 
Für Müllvergehen bestraft, ohne die Tat begangen zu haben? 
 
Ich habe eine Strafe bekommen, weil ein an mich adressierter Briefumschlag im Inneren eines Müllsackes 
aufgefunden wurde, welcher unsachgemäß neben den Trennmüllglocken abgestellt war. Auf Ihrer Internet Seite 
haben Sie einen Fall „Bußgeld für unsachgemäße Müllentsorgung“ veröffentlicht, worin Sie schreiben, dass laut 
Gerichtsurteil des Bozner Landesgerichtes der „adressierte“ Müll allein für eine Bestrafung nicht ausreicht. Dürfte 
man mich also gar nicht bestrafen?  
 
In Ihrem Fall kann die Gemeinde die Strafe ausstellen, da sie den adressierten Briefumschlag im Inneren eines 
Müllsackes gefunden hat und damit die Urheberschaft der unsachgemäßen Müllentsorgung eindeutig ist. 
Im Fall, den das Gericht behandelt hat, waren die Trennmüllglocken voll, sodass das Papier bereits hervorquoll. 
Um die Glocken herum standen mehrere Kartone mit Restmüll und auf einem derselben lag der adressierte 
Briefumschlag. Das Gericht hat in besagtem Fall entschieden, dass die Strafe nicht zu verhängen war, da es 
keinen eindeutigen Beweis zur Urheberschaft der illegalen Müllablagerung gab. Der Briefumschlag könnte nämlich 
in diesem Fall sehr wohl aus der übervollen Trennmüllglocke herausgefallen sein.  
Sie werden Verständnis für das öffentliche Interesse aufbringen, dass die Gemeinde bei adressierten Schreiben 
im Inneren eines unsachgemäß entsorgten Müllsackes die Strafe ausstellen kann. Anderenfalls könnte dieses 
Vergehen kaum geahndet werden, wird es den Beamtinnen und Beamten doch schwer fallen, Müllsünder auf 
frischer Tat zu ertappen. 
 


